
Cal wer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro. 44. Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Kamftag.
Abonnementsvreis halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

Jnsertivnsvreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum kV, kr.

Samstag,
den 9 . Juni 1860.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Altbengstett.
Schafrande.

Unter den Schafen zu Altheng-
stett ist die Milbenraude  ausge¬
brochen , weßbalb Sperre angeordnel
worden und der Verkehr mit Scha¬
fen auf der Markung des genann¬
ten Ortes verboten ist, was hierin!
zu allgemeiner Kenntlich gebracht
wird.

Calw , 7 . Juni 1860.
K - Oberamt.

Fromm.

Calw.

Fahrniß - Versteigerung.
Äus dem Nachlasse der

kürzlich verstorbenen Jo-
sua Heuqle,  Zeug-

machers Winwe , kommt am
Montag,  den 1l . Juni d. I .,

Nachiiuttags 1 Uhr,
in dem Schmied Kleinbub ' schen Hause
zur öffentlichen Versteigerung:

Bücher , Mannökleider , Frauenklei¬
der , Bellgewand , Leinwand,
Küchengeschirr , Schreinwerk und
allerlei Hausrath.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 6 . Juni 1860.

K . Gerichtsnolariat.
M a g e n a u.

2)2.  Calw.
Haus - Verkauf.

Das Wohnhaus der kurz-
WW lich gestorbenen Metzgermei-WM ster Christoph Ha mm er-
schen Wittwe , Margarethe , geb.
Widmann allhier , und des Sohnes
erster Ehe, Nro. 183 in der Lcder-

straße , mit Schweinstall,und Hofraum
auf 18,9 Rthn . Boden sammt dem
Keller , unter Schneider Jakob Fried¬
rich Schöttle ' s  Haus , Nro . 193
am Haaggäßchen , kommt am

Montag,  den 11 . Juni 1860,
"Nachmittags 1 Uhr,

vor uns zur zweiten Versteigerung,
wozu Kaufsliebhaber eingeladeu

! werden.
Den 4 . Juni 1860.

K . Gerichtsnolariat.
M agenau.

Forstamt Alten  staig.
Holz - Verkauf.

Am
Freita  g , den 15 . Juni,
von Morgens 10 Uhr an,

im Enzklösterle:
1) vom Revier Simmersfeld,

Schlag Haagwald:
3000 Stämme auf dem Stock;

Schcidholz in verschiedenen Walv-
theilcn:

431 Stämme Tannen,
29 „ Buchen,
11 buchene Stangen;
2 ) vom Revier Enzklösterle:

Schlag Dietersberg 8:
342 Stämme Langholz,

14 Klötze;
Scheitholz in Wanne , 7,:
1 Slamm Langholz,
3 Klötze , wovon 2 Stück zu

Obsimahltrögen tauglich sind;
3 ) vom Revier Hofstett:

Schlag Schindeldardt:
818 Stämme , gefällt;

Schlag Cuele:
850 Stämme , gefällt.

Altenstaig , 6 . Juni 1860.
K . Forstamt.

Alber.

Calw.

Erklärung.
Der Umerzejchnete , Christian

Schrotb,  Metzger , erklärt hiemit , daß
es ihm leid sei , den Johann Ulrich
Lodbolz,  Metzger , unbegründeter¬
weise der Einwendung seiner Uhr be -'
züchtigt zu haben.

Den 5 . Juni 1860.
I . Christian Sckrroth.

vckt . Stadischullheißen -Amt.
Schuldt.

Haber -Verkauf.
Die hiesige Sladtpflege verkauft

am nächsten
Dienstag,  den 12 . Juni,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathaus

cirea 150 Sckeffel Haber
im öffentlichen Aufstreich , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß dieser Haber vom
Jahrgang 1858 und von vorzügli¬
cher Qualität ist.

Calw , 6 . Juni 1860.
Stadlpfleger
Schüler.

2 ) 1 . Zwerenberg.

Haus - Verkauf.
-Hrs». Die ehem« Michael Wa-
EmW cken hu t'sche Wohnung , wo-

zu 4 Mrgn . Acker und gegen
4 Mrgn . Wald , wenn es gewünscht
wird , zu Hab n wären , verkauft

Freitag,  den 15 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr,

auS Auftrag aus dem Ralhhaus da¬
hier.

DaS Schultheißenamt.
Hansel  manu.
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2 )2 . Dachtel . ""

Langholz - Verkauf.
Montag,  den 11 . Juni 1860,

werden in dem Gemeindewald
43 Stämme Langholz von 70'

Länge abwärts
verkauft.

Tie Zusammenkunft ist Morgens
8 Uhr im Ort.

Den 1. Juni 1860.
Schuliheißen -Amt.

E i sen har dt.

Stammheim.

Sämmtliche Holzkäufer
vom Gemeindewald Stammhcim wer¬
den an tie Bezahlung erinnert.

Gemeindepfleger
R ent schier.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung
Für die zahlreiche Be¬

gleitung zur Ruhestätte mei¬
nes lieben Mannes sageich,
besonders auch den Herren

"I Ehrenirägern , meinen ver¬
bindlichsten Dank und empfehle mich
mit meinen 3 Söhnen dem ferneren
Wohlwollen.

Tie trauernde Witiwe

Friederike Schiele,  geb . Wagner.

Danksagung.
Für die Vielfachen Bewei¬

se von Liebe und Wohl-
lhaieu , welche unserer nun
Heimgegangenen Mutter seit
ihrer Erblindung zu Theil

geworden , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer Ruhestätte und
den erhebenden Gesang am Grabe
von den Sängern des Lieberkran »cs,

sagen wir unfern innigsten Dank.
Im Namen meiner Geschwister

August Mayer.

Wein - Empfehlung.
Mischling -Wein , das Jmi zu 2 fl-,

sowie gute reingehaltene Qualitäten
von den Jahrgängen 1857 , 1858

und 1859 , empfiehlt zu annehmbaren
Preisen

2 )2 . LouiS Dreiß.

Calw.

Die allgemeine Theilnahme,
welche sich aus Veranlassung der
Feier meines Amts Jubiläums kund
gab , verpflichtet mich , für alle Be¬
weise der mir und den Meinigen er¬
wiesenen Liebe auch auf diesem We¬
ge meinen herzlichen Dank auszu¬
drücken.

Ten 7 . Juni 1860.
Stadtschultheiß S ch u l d t.

Calw.

Muster - Karte - Empfehlung.
Um in meinem Waaren -Geschäft

mehr Auswahl bieten zu können , hat

mir Herr F . C . Kapfin  Stutt¬
gart seine Musterkarte, welche steis
mit den alierneuesten Mode -Stos-
sen versehen sein wird, unter Be¬
zeichnung der billigsteil Preise über¬
geben ; ich bitte nun , mir recht viele
Äufiräge zukommen zu lassen , die
ich auf das Beste besorgen werde;
ebenso bin ich erbötig , das Neueste
in gewirkten Hochzeits -Shawls
auf das Billigste zu besorgen.

2 ) 1. Aug . Sprenger.

Günstige Gelegenheit zur
Anschaffung eines anerkannt
guten

Fremdwörterbuchs.
Bei Emil G orgii  ist zu haben :

Heigelein , Fremdwörterbuch.
-16 Bogen . Fiübercr Pr -is 3 fl.,

jetzt List . 31» kr.

C a l w.

Einen Morgen Heugras
hat zu verkaufen

CH. Scklatterer
Seifensieders Witiwe.

Meine längst bekannte vorzüg-

«ch- Essighcfe
bringe ich dem hiesigen unv auswär¬
tigen Publikum in empfehlende Er¬
innerung , bemerkend , daß ich den
geehrten Abnehmern in der Woche
mindestens zwei Mal frische Waa-
re bieten werde.

Rüffle,  Briefträger,
wohnh . im Bischofs Nro . 481.
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X Calw. Z
d Sonntag  Nachmittag I

« Reunion 8
^ von Gebrüder Wvl ffschlag ^
I bei Thuvium,  bei guter ^

^ Witterung im Garten , bei un - ^
^ günstiger im Saal , wozu Höf- ^
I iickst eingeladen wird . A

Nächste Woche backt Laugen¬
brezeln

Heinrich Haydt.

Turn - Versammlung
nächsten Dienstag.

Ein altes Klavier
wird zu äußerst billigem Preis zum
Verkaufe ausgeboteu ; wo ? sagt die
Redaktion . 2 )2-

Calw.

Haus -Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen,

sein neuerbantes Wob » Hans im
Biergäßle , Nro . l27 , aus freier Hand
zu verkaufen . Liebhaber können das¬
selbe täglich einseben und einen Kauf
mit mir abschließen.

Louis Hammer,  Metzgermstr.

Tübingen.

Geld - Antrag.
Auf gesetzliche Sicherheit habe ich

immer größere Posten von 1000 fl.
aufwärts zu 4 ' / - Prozent auszu¬
leihen . Im Unter Pfand darf aber

höchstens Vs Gebäude -Anschlag sein.
Hienach sehe ich gedruckten Jn-

formatlvscheinen franco entgegen.
Den 13 . Dezember 1859.

Commissair Ra ach.

Mitleser.
der Unterzeichnete entweder aus der
Stadt oder auch vom Lande einige

Miileser zum „ Schwäb . Merkur"
und wollen sich Liebhaber in Bälde
wenden an

F. Deuschle, Kürschner.



Feuerversicherungs -Bank für Deutschland inGotba.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1859 beträgt die Eisparniß für das vergangene Jahr7V Procent

der eingzahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antbeil nebst einem Erempkar des Abschlussesvom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nachweisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versi¬cherten Einsicht offen liegen.
Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft beizutceten , gibtder Unterzeichnete bereitwilligst dießfallsige Auskunft und vermittelt die Versicherung.Calw , den 7 . Juni 1860.

Albert Wetzet.

Empfehlung
der

Kölnischen Hagel -Versicherungsgesellschaft.
Das Grundkapital besteht aus

3 Millionen D Haler» .
Die Gesammt -Reserven betragen

163,111 Thaler.
Tie Prämien sind fest, eine Nachzahlung findet daher niemals statt.Die Gesellschaft hat seither ihre Verpflichtungen ebenso prompt alsvollständig erfüllt ; der Stand der Gesellschaft bürgt dafür , daß solchesauch für die Folge der Fall sein wird.
Der Unterzeichnete gibt nähere Auskunft und ist zur Einleitungvon Versicherungen bereit.

Verwaltungs -Aktuar Ziegler,
_ _ Bezirks -Agent ._

Die Württembergische

Hagel -Verfieherungs Anstalt
versichert auch Heuer wieder Halmfrüchte und sonstige Bodenerzeugniffe , z. B.Flachs , Hanf , Oelgewächsc , Obst re- gegen Hagelschlag . Die Prämiensind billiger gestellt als früber und die Entschädigungen erhöht worden.Die Herren Landwirthe werden bei den so gefahrvollen Witte¬rungs - Verhältnissen zu zahlreicher Theilnahme freundlichst eingeladen.

Genaue Auskunft ertheilt und Anträge besorgt der
Bezirks -Anwalt O . -A .-Thierarzt Stohrer.

Den Ertrag von 2 halben
Morgen Klee auf dem Calwer Hof
hat zu verkaufen

Ziegler,  Schuhmacher.

Verwechselte Kappe.
Es ist am Donnerstag  bei

der Hochzeit in Teinach eine Kappe
verwechselt worden , um deren ge-

von ungefähr V- Morgen beim Schiff fälligen Umtausch gebeten wird . Nä-verkauft Fritz Leonhardt,  jheres bei der Redaktion.

2 ) 1. E a i w.

Haus - Verkauf.
Meinen Hausantheil in der Vor¬

stadt Nro . 274 biete ich zum Ver¬
kauf an.

CH. Martini 's  Wittwe.
2)2.  Calw.

Das Fieuaras

Haus zu verkaufen oder zu
vermiethen.

Unterzeichnete beabsichtigt ihr in
gutem baulichem Zustande befindli¬
ches Haus mit gutem Keller zum
letztenmal aus freier Hand entweder
ganz oder getheilt , d. h. an einen
oder zwei Liebhaber , zu verkaufen
oder im andern Fall auch zu ver-

>miethe ». Liebbaber wollen sich bis
i nächsten Montag,  Mittags 1 Uhr,

oei ihr emfindcn , um über einen
Kauf oder Vertrag das Weitere mit
chr zu besprechen.

Nane Käufe  le.

Holz - Verkauf.
Die Unterzeichneten verkaufen

am nächsten
Montag,  den 11 . Juni 1860,

Morgens 9 Uhr,
15 Klafter birkenes Scheiterhol;

im öffenilicken Aufstrcich.
Zusammenkunft auf der Altbur¬

ger Straße bei dem Holz . KaufS-
liebhaber werden eingeladcn.

Ulrich Sckroth,
Michael Baier,

von Sommenharvt.

Eine Stubeukammer
ist zu vermiethen bei

Jakob Wvchelr
2 ) 1. in der Mrtzgergaffc.

oder bis Jakobi
miethen . .

Calw.
Wagner Kauf¬

mann  hat sogleich
ein Logis zu ver-
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3 )3 . Röthenbach.

Verkauf eines großem Bau¬
ernguts.

Jobann Georg Sckaible , Ge-

mcinderalh in Aichelberg , ist gesonnen,

bas seiner Ehefrau Elisabethe Ca-

tbarine , ftüheren Wittwe des Johann

Georg Rentschlcr,  Veltlinsbauers
in Röihenbach , und ihren zwei Kin¬

dern I . Ehe gemeinschaftlich gehörige

Bauerngut zu Röthenbach , mit Aus¬

nahme der Waldungen , im öffentli¬

chen Aufstreich zu verkaufen , und es

wird der Verkauf unter Leitung des

Unttrzeichneten am
Montag,  den 11 . Juni 1860,

Mittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Röthenbach

vorgenommen.
Die Verkaufs -Objecte sind:

Auf der Markung Röthenbach:
ein Zweistöckiges Wohnhaus mit

den nölhigen Oeconomie -Ge-
bäuden,

2 Mrg . 17, -1 Rthn . Garten beim

Hans,
26 °/ » Mrg . 5,7 Rthn . Acker,
3 °/ » Mrg . 32,1 Rthn . Wiese.
Auf der Markung Liebelsbcrg:
iVs Mrg . 11,2 Rthn . Wiese im

Teinackttbal.
Der Verkauf kann im . Ganzen

»der stückweise geschehen . !

Die Bedingungen sind billigst

gestellt.
Kaufsliebhaber werden einge¬

laden.
Len 22 . Mai 1860.

Amts Notar zu Teinach.
E p p l e.

Scheuer zu vermiethen.
Ui'.ker,eickneter hat in seiner

Scheuer Platz , um Futter oder Frucht

aufzubewahren.
Lodholz,  Schuhmacher.

Calw.

100 fl. Pflcggeld
hat auszuleihen

Kaufmann Wetzel.

50 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit aus-

zuleiben Bäcker Scdnürle . 1

Verkauf. Mehrere Röcke
Tuch - und Som-

merhosen und einige Bettstücke hat

billig zu verkaufen
Schneider Deyle.

Geld aus zu lei Heu.
Die Stiftungspflege Ober

koliwangeil hat gegen ge.
sctzliche Sicherheit 200 fl.

zu 1 '/ - V« auszuleihen. 2)2.

80 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auS-

zuleihen Friedr M üller,  Hafner,
in Simmozhelm.

Unterhaltendes.

Der gespenstige Schwiegersohn.
Novelle von Henrik Hertz.

(Fortsetzung.)

„Nach der einstimmigen Erklärung

Aller, " fügte Beaucaire hinzu , „ soll sie

sehr hübsch und liebenswürdig sein und

sich durch eine vortreffliche Erziehung

auszeichnen . Ich weiß sehr wohl,

daß man das in Romanen nickt als

ausreichend anerkennt , sondern ver¬

langt , die Wahl solle von den lie¬

benden Personen selber ausgehen,
und nickt von den Eltern bestimmt

werde » . Aber ick kann nickt läugnen,

daß ick schon halbwegs in die mir

bestimmte Braut verliest bin ; ent¬

spricht sie nun Meinen Erwartungen
nach unserer persönlichen Bekannt¬

schaft,  so zweifle ick nicht daran,

daß sie mein ganzes Herz erhalten
wird . Ich vermag es gar nickt ein¬

zusehen , welches Nebel darin liegen

kann , daß Andere in meinem Na - I

men und für mich die Bestimmung

getroffen haben . Gefällt mir das

Mädchen nicht , oder emspreche ich

seinem Gescbmacke nickt , so steht ja

dem Abbruch unseres Verhältnisses
durchaus Nichts im Wege !"

CharolaiS gehörte ebenfalls nichtzu

den besonders romantischen Naturen,

und billigte daher diese vernünftige
Ansicht von dev Sache vollkommen.

„Also heute Ab end sollen Sie Ihre

Zukünftige zum ersten Male sehen ? "

fragte er. „ Jenun , da begreife ich

Ihre Unruhe und Eile , rasch von
der Stelle zu kommen . "

— „Nicht dock, die Begegnung
soll nicht heute Abend stattfinden,

sondern erst morgen Nachmittag.
Aber sehen Sie , ick komme ans einer

kleinen Provinzialstadt und möchte

mich gerade nicht dem jungen Mäd¬

chen in einem unvorkheilhaften Lichte

vorstellen . Ich weiß wohl , waS wir

bei uns hübsch und modern nennen , gilt

in Paris für veraltet und unmodern,
und da möchte ich mich , bevor ich

meinen ersten Besuch abstatte , erst

mit dem Einen oder Andern versehen,

was dazu gehört , um in einer großen

Weltstadt nickt läckerlick zu erscheinen.

An dem ersten Eindrücke ist ja oft

so viel gelegen . Das ist der eigent¬

liche Grund , wenn ich aufrichtig sein

soll , der Mick treibt , möglichst bald

die Hauptstadt des Lurus und der

Mode zu erreichen;  ich wünsche noch

einige Muße zu habe », um mir daS'

Nölhige einkaufen zu können . "

CharolaiS lächelte etwas ironisch

und meinte im Stillen , in diesem

Falle hätte die Reise keine solche Eile;

er begnügte sich aber mit der Be¬

merkung , sein Gefährte habe noch

Zeit genug , um sich recht modern

ausstaffireu zu können . „ Wenn Sie

sich morgen Vormittag auf die Bou¬

levards over nach dem Palais Roval

begeben , so können Sie sich im Laufe

einer guten Stunde so sehr umwan-

deln , daß der beste Pariser Löwe Sie

nicht überlreffeii wird . Ich würde

Ihnen gerne meine Hilfe anbieten,

allein sie ist überflüssig ; denn die

Handelsleute selber werden Ihnen

schon das Modernste zeigen , so daß

Sie nur nach Ihrem Geschmack«
auswählen dürfen ."

(Forts, folgt.)

Gottesdienste.

Sonntag,  den 10 . Juni:

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬

kan Heberle. — Kmverlehre mit

der 1. Claffe der Töchter . — Nach¬

mittags (Predigt ) : Herr Helfer

R leg er .

vceoegerl, gebruai uuo verteil von Ä. Oettwtager.
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